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Wohl dem der ein tugendsam Weib hat deß lebt
r noch eins so lange

Mathilde
Gemahlin König Heinrichs deö Ersten

An das Gemählde der edlen Römerin Epponin
in einem der frühern Glücke des Wochenblatts Nr 8
schließe sich heute das Bild einer vortrefflichen Gattin

und Mutter aus der vaterlandischen Geschichte
Menschenfreundlich und gottesfürchtig wie ihr Gemahl
und wie er vom Volke geliebt war sie der Trost und
die Freude seines Lebens und in ihrem treuen Herzen
loderte ihm als er schon langst gestorben war das
Feuer einer unauslöschlichen Liede

XIX Jahrg Ma
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Mathilde war ein Sprößling des trefflichen
Herzogs der Sachsen Wittekind der einst gegen
Karl den Großen gekämpft hatte

Als ein kleines Mädchen wurde sie in das Kloster
zu Herforden gebracht um dort unter den Augen ih
rer Großmutter väterlicher Seils der dasigen Aeblissm
Mathilde erzogen zu werden Diese Erziehung ge
lang Schnell und herrlich bildete sich ihr Geist und
Körper und bald erscholl der Ruf ihrer schönen Ge
stalt ihrer fürstlichen Sitten ihrer mannichfaltigen
Kenntnisse und besonders ihrer christlichen Frömmigkeit
so laut und einstimmig daß der alte Sachsenherzog
Otto der Erlauchte keine edlere Gemahlin für
seinen Sohn Heinrich auffinden konnte als sie
Er verfügte daher daß dieser selbst ins Kloster zu Her
forden ging um die edle Jungfrau mit eignenAugen
zu sehen Und so wie Heinrich sie erblickte entbrannte
sein Herz von heißer Liebe für sie Sie aber schenkte
ihm Gegenliebe und bald darauf wurden beyde mit
Einwilligung ihrer Eltern zu Wallhausen m Thü
ringen vermählt um 90H

Innige Liebe kettete Mathilden an ihren Gemahl
tiefgefühlte Ehrfurcht an Gott und mildthätiges Wohl
Wollen an die Armen So bewährte sie sich in den
ersten Jahren ihrer Ehe und so blieb sie auch als
ihr Gemahl nach Otto s Tode y i s Herzog der Sach
sen und nach Konräds Tode 918 König der Deut
schen geworden war Die Vermehrung des äußern
Glanzes bewirkte keine Veränderung in ihrem Innern
ja sie zeigte sich um so demüthiger je höher sie stand
Nie ermüdend im Dienste des Herrn verließ sie oft
zur Nachtzeit ihr Lager um in frommer Andacht zu

beten



Eilsles Stück l9S

beten Ihren Unterthanen war sie mit mütterlicher
kiebe zugethan und ihre Sanftheit milderte die Hitze
die zuweilen in ihrem Gemahle aufloderte Ihr Herz
war so weich daß sie keinem etwas abschlagen konnte
selbst der Verbrecher fand in ihr eine Fürsprecherin
und immer war sie liefbekümmert wenn irgend einer
zum Tode verurtheilt wurde Konnte ihr Gemahl
aus Liebe zur Gerechtigkeit ihre Bitten nicht erfüllen
so ließ er die Richter allein das Urtheil fällen um der
Gerechtigkeit keinen Eintrag zu thun und wenigstens
in den Augen seiner Mathilde keinen Antheil an einem
Todesurtheil zu haben

Sie gebahr ihm fünf Kinder drey Söhne und
zwey Töchter Die Söhne waren Otto der Nach
folger ihres Gemahls Heinrich späterhin Herzog
von Bayern und Bruno späterhin Erzbischof von
Kölln und Herzog von Lothringen Von allen ihren
Kindern war ihr der schöne Heinrich am liebsten ihn
zog sie allen übrigen vor und ihm suchte sie sogar die
Nachfolge in der Regierung zu verschaffen Diese
partheyische Vorliebe wodurch sie sich selbst großen
Kummer bereitete ist der einzige Vorwurf der ihr
gemacht werden kann

Glücklich und in steter kiebe vereint hatte sie
sieben und zwanzig Jahre mit ihrem Gemahl verlebt
als ihr derselbe yz6 zu Memleben 5 Meilen von
Hallein der goldnen Aue wo auch Heinrich der
Erste oder der Vogelsteller starb, durch den
Tod entrissen wurde Tief verwundete dieser große
Verlust ihr zartes Herz aber sie ertrug ihn mir from
mer Ergebung Gebet und Thränen milderten ihren
Kummer und an dem Tvdtenbette ihres Gemahls er

mahn
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mahnte sie ihre Söhne nicht um vergängliche Würden
nd Vorzüge zu streiten sondern ach dem Ewigen zu

ringen Gott zu fürchten nnd in Eintracht zu leben
O hätte doch dieß liebevolle Wort einen bleibenden
Eindruck auf das Herz der Söhne gemacht wie sehr
würden sie dadurch sich selbst geehrt wie viel Kum
mer ihrer frommen Mutter erspart haben

Auch in ihrem Wittwenstande fuhr Mathilde
fort die Tugenden zu üben die ihr früheres Leben
geschmückt hatten Nie wieder wendete sie ihr Herz
einer irdischen Liebe zu das Andenken ihres Gatten
blieb ihr heilig und seinen Sterbetag einen Sonn
abend feyerte sie stets mir Gebeten und Wohlthaten
Aber auch jeden andern Tag widmete sie dein Dienste
des Herrn der Unterstützung der Nothleidenden und
der Verfertigung weiblicher Arbeiten Nur an Feyers
tagen unterließ sie letztere auS religiösem Bedenken
dakür las sie dann in der heiligen Schrift oder ließ
sich aus selbiger vorlesen Bey Tafel aß sie nie mehr
als sie nochwendig brauchte um ihren Hunger zu stil

len alles Uebttge sendete sie den Armen Im Win
ter ließ sie sowohl in Hausern als auch unter freyem
Himmel des Nachts Feuer anzünden damit sich Frie
rende erwärmen und Verirrte zurecht finden möchten

Selbst der Thiere vergaß sie nicht Sie ließ für klei
nere Vögel Brodtkrumen ausstreuen die Hühner füt
terte sie selbst und besonders pfiegre sie des Hahns
dessen Schrey ihr die Morgenröthe verkündete und sie
zur Frühmette aufrief Doch schwere Familienleiden
waren ihr beschieden

Der Beschluß iin nächsten Stück

Chronik
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i

A r m e n s a ch e n
er Frauenverein zur Aufsicht über die armen Wai

sen welche auf öffentliche Kosten erzogen werden ist
in Wirksamkeit getreten und schon haben die wohl
thätigen Folgm davon sich zu zeigen angefangen
Mehrere von jenen Kindern sind dem tiefen Elende
worin sie sich befanden entrissen fast alle in einen
bessern äußern Zustand versetzt worden und ber
den sichtbar vermehrten Schulbesuch habe ich die er
freulichsten Zeugnisse Allen den edlen Frauen und
Jungfrauen welche die Sorge für diese Verlassenen
übernommen haben meinen wärmsten Dank Das
schöne Bewußtseyn dieselben zu guten Menschen und
zu arbeitsamen und nützlichen Bürgern gebildet zu ha

lben wird Sie belohnen
Zu dem Schwierigsten gehört zunächst freylich

alle Kinder mit hinreichender Kleidung und Wasch zu
versorgen denn ihre Anzahl ist groß fast Alle müssen
ganz gekleidet werden und die Armenkasse kann hierzu
Nichtö geben Der Frauenverein wird daher Jedem
dankbar verpflichtet seyn der den armen Kindern ab
gelegte Kleider Wäsche oder Schuhwerk schenken will

Fran Professorin Bergener die ihren Eifer
zum öffentlichen Wohl thälig zu seyn schon längst so
rühmlich bewährt hat wird diese Sachen in Empfang

ehmen und Rechnung darüber führen
An Beyträgen in baarem Gelde zu eben diesem

Zwecke sindvonUngenannten eingegangen iThlr

z durch
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durch Fr L und Zhlr in Golde durch Frau Ober
landesgerichtsräthin Zepernick Den Gebern herz
lichen Dank im Namen der Waisen di dadurch er
freuet werden Halle den 9 März 1818

Maaß als Vorsteher des Frauenvereins

Nlle diejenigen welche etwa Lehrlinge gebrauchen

werden ersucht es mir schriftlich zu melden Denn
vnter den Waisen welche auf Kosten der Armenkasse
erzogen werden befinden sich Mehrere die gleich oder
bald in die Lehre gebracht werden können

H tle den 9 März lßi8
Prof Maaß Namens der Armen Direction

2

SchulenAie halbjährigen öffentlichen Prüfungen der Bürgers

und Töchterschule im Waisenhause werden den l6 und
r März gehalten werden Indem wir dieses den
geehrten Eltern der uns anvertrauten Kinder und an
dern Jugendfreunden mit der Bitte um ihren gefalli
gen Zuspruch bekannt machen zeigen wir zugleich an
daß die Ausnahme neuer Schüler und Schülerinnen
gleich nach den Feyertagen bis zum zo April statt
finden kann

Ueber die Aufnahme von Kindern in die Frey
schulen soll sobald als möglich das Nähere be
kannt gemacht werden

Die Aufscher der deutschen Schulen des hiesigen
Waisenhauses

z
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Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

46 33on der Taufe des kleinen Wilhelm durch

Fräu Forgert 16 Gr
47 Für drey geschenkte Stadt Obligationen

in Summa von zo Thlr welche zu o Procent ver
kauft worden sind 27 Zhlr

Die Curatoren der Armenkasse
L e h m a n n Rund e

Für die Abgebranntes in Obhausen
sind noch nach und nach an uns eingegangen zo Thlr
20 Gr wofür wir Namens derselben innig alten so
willigen Gebern danken

Niemeyer Wagniß

4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
Februar März 1818

a Gebohrne
Marienparochie Den 18 Febr dem Einwohner

Henze ein S Carl Louis Nr 78 Den 20
dem Calcant 2 arrsch eine T Johanne Caroline Louise

Henriene Nr 224
Ulrichsparochi Den 7 Februar dem Eimvohner

Lrirsch ein S Johann Albert Nr 169 Den
I März dem Schuhmacher Reurer ein S Johann
Carl Nr zZ2 Den 2 dem Handarbeiter piy
er ein S Christian Carl Nr 1520

4 Moritz
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Moritzparochie Den 2 März dem Salzwirker
Schumann eine T Marie Christiane Nr 777
Den z dem Maurergesellen HolScfreunv eine Tochter
Marie Sophie Nr 687

Katholische Kirche Den 25 Febr eine unehel T
Nr 591

Neumarkt Den 26 Februar dem Strumpfwirker
Thielemann ein Sohn Heinrich Gottlob August
Nr 1Z26

Glaücha Den 16 Febr dem Maurer Rnöchcl ein
S Carl Wilhelm Ferdinand Nr 1907

d Gestorbene
Marienparochie Den 2 März des Handarbeiters

Böhmc Ehefrau alt 50 I Steckfluß Den z
des Schuhmachers Mittelmann Ehefrau alt Z4 A
Nervensieber Den 4 des Nöhrknechts Ncbeling
Wittwe alt 45 I Brustkrankheit

Ulrichsparochie Den 5 März des Fleischermeisters
Arvarg S Friedrich Wilhelm altzM Auszehrung

Den 6 des Lampenputzers Spinvler Zwillingstoch
ter Christiane Rosine alt 2 W 4 T Steckfluß
Des Soldat Stiefel Ehefrau alt 45 I Auszehrung

Den 7 des gewesenen Gastgebers Tram Ehe
frau alt 69 I 11 M 1 W Brustwassersucht

Moritzparochie Den 6 März der Bäckergeselle
R,rell alt 6z I 5 M 2 W 1 T Auszehrung

Krankenhaus Den 4 März der Schuhmachergestlle
Damm alt 42 I Bauchwassersucht Dcn 5
des Soldat Ung5r Wittwe alt 72 I Altersschwäche

Neumartt Den 4 März der Schmiedemeister preuK
alt 61 I 6 M Schlagfluß Den 7 der Accift
Einnehmer Rroll alt 54 I 2 M 1 W 4T Hals
schwindsucht

Glauchä Den 4 März der Strumpfwirkergeselle
Merckwiy alt 41 2 Hämorrhoiden Den 5

der
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der Zimmergeselle Rörring alt 62 I ic M Brust
krankheit

Meters cinacsandtc Beyträge fürs Wochenblatt können
ireqen Mangel a Raum so weir sie sich dazu eignen nur

ach und nach falzen

Bekännr machungen
Lnrbindungs Anzeige

Die am 8 n d M glücklich erfolgte Entbindung
seiner Frau von einer gesunden Tochter zeigt hierdurch seinen
Freunden und Bekannten ergebenst an

der Kreis Secretair Adlung
Halle den 1 0 März 1818

Bey meiner Abreise nach Schlesien allen Freunden und

Bekannten ein herzliches Lebewohl
Halle den März 1818

Rarl Pflug Kandidat der Theologie

M U5 x r r a c rus dem 2lmrsblart der Röniglichen Regierung zu
Merscburg zrcs Srück

Merseburg den 17 Januar 1818
Nr 17 Abstellung der sogenannten Neujahrs Um

gänge bey Personen die dazu nicht befugt find
Es ist zu unserer Kenntniß gekommen daß in Mth

rern Städten unsers Bezirks der Eintritt des neuen Iah
res unter dem Vorwande abzustattender Glückwünsche zzur
Behelligung des Publikums durch eine darunter verbor
gene Bettelei von vielen Personen benutzt worden ist mit
denen die Angesprochenen in gar keiner Beziehung stehen

Um diesem Mißbrauche zu steuern tragen wir sämmt
lichen Herren Landrathen und der Polizsy Commission zu
Merseburg hierdurch ans mit Genauigkeit aus den Acten
zu ermitteln welchen Personen durch ihre Anstellung
Decrete durch ausdrückliche B Milliauügen oder durch
eine von der OnSobrigkeit sonst schon Und bey frühern Vir

5 anlas
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anlassungen gebilligte Observanz ein sogenannter Neujahrs
umgang gestattet ist Diese Personen sind sodann durch
das nächste Wochenblatt oder durch den öffentlichen Anzeiger
öffentlich bekannt zu machen Alle übrigen Personen ab ex
welche außerdem umgehen sollen als gemeine Bettler auft
gegriffen und bestraft und wenn es öffentliche oder Com
munaldiener sind noch außerdem mit einer nachdrücklichen
Dtsciplinarstraft belegt werden

Den als dazu berechtigt angezeigten Personen ist zwar
der Neujahrsu mgang noch ferner zu gestatten bey vielen
aber wird es lkblich seyn wenn dieselben sich mit den Orts
vbrigkeiten und Communen dafür auf eine billige fixe Ent
schädigung in Güte vereinigen können

Mcrftdurg den 4 Januar i8i8
König Preuß Regierung irrste Abtheilung
Es giebt auch in Halle wo nicht bloß die Neujahrs

sondern selbst die Oster Umgänge um das sogenannte schönt

Ey einzuholen bis zum Unfug atisgedehnt worden sind
einige Personen denen dies wii es ihnen früherhin aus
drücklich gestattet war ohne Härte nicht wohl geradehin
untersagt werden kann Es kommt indeß jetzt darauf an
in Folge der vorstehenden Verordnung der König Hochlöb
ichen Regierung zu Merseburg vom 4ten Januar dieses

Jahres
1 festzustellen und das Publikum davon zu unterrichten

wer diejenigen sind welchen und in welchem Bezirk
ihnen dergleichen Umgänge zu Neujahr und Ostern
gestattet sind und sodann

2 z versuchen ob es möglich seyn dürfte gegen eine
billige Entschädigung der Betheiiigten auch diese Art
von lästiger B tteley in Halle gänzlich abzuschaffen

U m dahin zu wirken fordere ich alle diejenigen ohne Aus
n hine welche ein Recht zu solchen Neujahrs oder Oster
U mgängen zu haben glauben und davon in der Folge noch
5 iebrauch machen wollen hierdurch öffentlich auf mir diese
Z rklärung und die Gründe ihrer Berechtigung binnen heute

ich 4 Wochen schriftlich einzureichen wo ich dann über die
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Zulässigkeit oder Unzulässigkeir ihres Anspruchs die Entschei

dung einholen im erstem Falle auch versuchen werde sie
gegen eine billige Entschädigung von der Last zu befteuen
auf sslche Weise einen Theil ihres Einkommens einzusam
meln Wer aber binnen 4 Wochen von heuie an eine sol
che Anzeige bey mir nicht eingereicht hat von dem wird
angenommen werden daß er entweoer kein Recht zu solchen
Umgängen habe oder davon wenigstens keinen fernern Ge

brauch machen wolle Dem Publiko werden dann die Be
rechtigten angezeigt und es wird die Verfügung getrsM
werden daß außer diesen Jeder der sich dennoch unter
sangen sollte zu Neujahr oder Ostern unter dem Vorwande
der Gratulation Geschenke einzusammeln der Bestimmung
der vorstehenden Verordnung entsprechend als gemeiner
Bettler behandelt aufgegriffen und bestraft werde

Für das jetzt bald eintretende diesjährige Osterfest und
mit ausdrücklichem Vorbehalt anderweiter Bestimmungen
für die Zukunft werden die Kirchenbedienten die Stadt
Musici der Thürmer und die Nachtwächter als solche be
zeichnet denen in Folge der bisherigen Observanz und in
Rücksicht der zu geringen Belohnung für ihre dem Gemein
wesen zu leistenden Dienste einzig und allein die Berechti
gung zustehet das sogenannte schöne Ey einzusammeln
Wer außer ihnen aber dasselbe sich erlaubt soll als gemei
ner Bettler aufgegriffen und behandelt werden und ich
werde es Jedem aus dem Publiko Dank wissen der mich
durch die Anzeige von den etwanigen Uebertretungen diese
Verbots in den Stand setzt den i igerisse ,en Mißbräuchen
kräftigst zu steuern

Halle den 9 März 1818
Rönigl Preuß Landrath Grreiber

Das Formen der Braunkohlen auf den Straßen und
öffentlichen Plätzen in der GesaMmtstadt Halle wird hier
durch bey einem Thaler oder sechs und dreyßigstündiger
Gcfängnißstrafe untersagt

Halle den 10 März 1813
Der Magistrat Mellin Heydrich
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Da sich wegen mangelnder Reinigung der Oefen der

Ruß tn denselben häufig entzündet und dadurch sehr leicht
Feuersbrünsie veranlaßt werden können so wird den Haus
besitzern hiesiger Stadt zur strengsten Pflicht hierdurch ge
macht diejenigen Oefen welche gewöhnlich geheizt werden
wenigstens den Winter hindurch alle Monate einmal durch
einen Maurer gehörig reinigen zu lassen und darauf mit
zu halten daß jedesmal bey Reinigung der Oefen um das
in den Rauchsang gehende Osenloch herum in einer Breite
Oon wenigstens Einer Elle ein Uekerzug von Lehm oder
Kalk durch den Maurer mit gemacht werde indem sich als
dann der Schornstein nicht so leicht entzünden kann

Den Maurern aber wird bey 8 Gr Geld oder zwölf
scündiger Gefängnißstrafe auf jeden Unterlassungsfall die
obige VorsichlS Maaßregel in Umziehung des Ofenlochs
in Nauchfange mit Lehm oder Kalt zur genauesten Beob
achtung vorgeschrieben und sie zugleich dafür gesetzlich verant

wortlich gemacht wenn sich ein von ihnen gereinigter Oft
kürzere Zcit nachher entzünden sollte

Halle den y März 1818
Z ic königliche Polizey Direktion

Vermöge Auftrags
Der Nathmann Heydrich

In eine der hiesigen Bnchdruckereyen wird ein Lehr
ling der die nöthigen Schulkenntnisse besitzt als Setzer
gesucht Das Nähere beym Faktor Loße in der Buch
drucker des Waisen hauses

Das diesjährige Gras in den Weingärten soll Sonn
abends den 14 März Nachmittags 2 Uhr meistbietend ver
pachtet werden Liebhaber dazu können sich daselbst einfinden

Eine schöne Sommerwohnung von zwey Stuben ist
eingetretener Veränderung wegen noch an eine Familie zu
vermiethen Liebhaber melden sich bey dem

Gärtner Fleischer
Halle den y März 1818

In Nr 480 auf der Schmeerstraße sind zu Ostern
2 Stuben nebst Kammern mit Meubles an einjelne Herren
zu vermiethen
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Herr Sta kenfabrikant Grüne ist Willens sein

bey Dtemitz belegenen Aecker an den Bestbietenden aus
freyer Hcuid zu verkaufen

Da hierzu auf den i6ten dieses MonatS Nachmit
tags m 2 Uhr in meiner Behausung ein Termin anstehe
so werden bcsttzfähige Kaufliebhaber da u hierdurch eilige

laden Halle, den y März 1818
Der Zusti commissarius Dr Räpprich

In der Gegend von Magdeburg ist eine Wcissermahl

Loh Oel Roß und Windmühle alles im besten
Stande nebst dabey befindlichem Garten Wiesen Ret
tern und sonstigen Pertinenz und Inventarienkücken we
gen Veränderung des zeitige Besitzers aus freyer Hand
zu verkaufen

Liebhaber können das Nähere erfahren und den An
schlag einsehen zu Halle bey dem

Justizcommissarius O, Räpprich
Reisestöcke recht starke gerade polirre Ziegenhainer

Stöcke auch schwache mit Hornknöpfen und Ringen sind
um billige Preise in großer Menge zum Aussuchen zu
haben bey

Friedrich Spieß am Nanmschen Thore
Nebstahls Anzeige Es ist mir am 6ten März

Abends zwischen 7 und 8 Uhr aus meiner Wohnstube ein
zweygehäusige silberne Taschenuhr gestohlen worden welche
daran kennbar ist daß das auswendige Gehäuse wie Schild

kröte lackirt ist roth und schwarzbraun mit emaillirten
Zifferblatt mit römischen Zahlen und gelben Zeigern nebst
Kette von Stahldrath mit runden Gelenken und stählernen
Uhrschlüssel auf dem Dlättchen welches das Werk deckt
steht Lksrlelon l ori Zon 147 Da mir an Entdek
kung des Thäters und Wiedererlangung der Uhr viel gele
gen ist so verspreche ich Jeden der mir dazu behülflich ist
bey Verschweigung seines Namens ine Belohnung von

5 Thaler Halle den 8 Mäl z 1818
Rohlemann Weißgerbermeister

auf dem Strohhofe Nr 2141
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Ein im guten Stande befindliches Wohnhaus nebst

einem Garten auf dem Unter Petersberge ohnweil der
Lücke belegen steht unter annehmlichen Bedingungen aus
freyer Hand zu verkaufen

Die nahern Bedingungen können täglich erfragt wer
den in Nr 959 auf dem großen Schlamm

Das auf dem Sirohhofe in der Liliengasse lud
so l belegene Haus worin vier Stuben zwey Stuben
Kammern Ober und Unterboden Keller Hofraum und
Stallung befindlich ist aus freyer Hand zu verkaufen und
Kauflustige wenden sich allein an

L aningern Nr 2074
Das auf dem Kaiserplan belegene Herrn Salz

Nlann gehörige Haus ist von Ostern bis Michaelis zu
vcrmiechen Das Nähere erfährt man bey dem Besitzer

Mit englischer Strick und Stickbaumwolle allen
Farben Perlen ganz modernen Taufkleidern undMützchei
e mpfiehlt sich Rosine Janso in der Galgstraße

Eine sehr vortheilhaft eingerichtete Maschine zur Fä
bricirung baumwollener Watten steht billig aus freyer Hand
zu verkaufen Sollten Kausliebhaber noch nicht die gchS
rige Kenntniß zur Fabrikation haben so wird dies gegen
eine Entschädigung mir angewiesen

Die nähern Bedingungen erfahrt man auf dem gro
ßen Schlamm Nr 959

Hiermit zeigen wir ergcbenst an daß wir mehrere
preiswürdige Sorten Hamburger Justus Tabak erhalten
haben als Oronoko Knaster in Äley

Petit Knaster
Siegel Tabak und
Louisiana

Dietleins Lvirtwe und Werther
Neue italiänische Strohhüte hat erhalten

Friederike Ä e sc r
Theater Anzeige Sonntag den IZ März letzte

Vorstellung zum Vortheil der Gesellschaft Das Nähere
besagt der Anschlagzettel
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Sachsische Salzbutter in bester Güte in

Fasser von it 14 20 Pfund und größere H
H und 1 Centner Gebinden wie auch in eiw

jelnen Pfunden verkauft billig
Carl Heinrich Daniels

Kaufmann und Geldwechsler

Commissiei k iaget Mall Rosinen eine kleiü
Art in Fäßchen izH Thlr ostind kurzen Reiß 14 Thlr
Pflaumen ioS Thlr Cntr auch franz und Cacharinen
Pflaumen hollänS Käse und der so beliebte Marino
Schnupftabak auch verschiedene Sorten Kaffee von 9 biis
11 Gr und eine Quantität ganz schönes Kasseler Getb
Diese ersten Sorten ab Leipzig billiger

Kaufmann May
Auctionss Anzeige Veränperungshalber sollen auß

den 26 März
und folgende Tage Nachmittags von 2 bis 4 Uhr n
dem zu Glaucha Nr 191z belegenen Hause und Apollo
garten mehrere zur Schenkwirthschaft gehörige Sachen
als Tische Stühle Bänke gläserne und andere Flaschen
Bier und Brauntweingläser Kaffee uniz Milchkannen
Zinn Kupfer Federbetten Bettstellen und allerley an
deres Hausqräthe auctisnsmäßig an den Meistbietenden
gegen gleich baare Bezahlung aus freyer Hand verkauft
werden Auch steht daseibst ein gut conditiomrtes Billard
mit allem Zubehör zu verkaufen Kauflustige können we
gen aller dieser Sachen jederz it mit mir unterhandeln

Halle den i z Marz I8l8
Wittw Henze

In meinem Hause auf dem alten Markt ist von Io
hannis oder zu Michaelis die obere Etage zu vermiethen
sie besteht in sechs Stuben mehreren Kammern Küche
Keller Holzstall und Mirgebrauch des W aschhauses Auch
kann auf Verlangen Srallung zu vier Pferden ncbst Wa
genremise dazu gegeben werden

I5 rauft
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Mit inniger Betrübniß erfülle ich die traurige Pflicht

Md zeige allen meinen Freunden und Bekannten ergebenst
aa daß mein geliebter Gatte der Schmiedemeister Herr
Johann Samuel Preuß den z März in einem Alter
von üi Jahren nach einem wiederholten Schlagflusse zürn
bessern Seyn entschlafen ist Rechtlich und unbescholten in
seinem L eben nd Wirken ein Wohlthäter der bedrängten
Menschheit ward er von allen geschätzt von allen geliebt
Freunde mit dankbarem und gerührtem Herzen erkenne
ich es an nahten sich ihm tröstend in den Stunden sei
ner Leiden und suchten ihm seinen Schmerz zu lindem
Selbst noch nach seinem Tode bewiesen insonderheit die resp
Herren Sckützenhauptleute und Mitglieder der hiesigen
Schützengesellschaft denen ich hiermit öffentlich meine
Dank abstatte durch eine würdige Begräbnißfeyer der irdi
schen Hülle des Entschlafene wie theuer er allen war und
welche Achtung er bey allen genoß Nur der Hinblick auf
ein besseres Leben wo keine Trennung mehr ist vermag
inich jetzt zu trösten und meine Trauer zu lindern

Uebrigen zeige ich zugleich ergebenst an daß ich das
Geschäft meines seligen Galten ununterbrochen fortgehen
lassen werde Halle den 10 März 1818

Verwittwete Preuß geb Köhler
Meinen theilnehmenden Freunden zeige ich hierdurch

an daß meine gute Tochter Johanne Sophie henke
früh in einem Alter von 2z Jahren und 7 Monaten sanft
ntschlafen ist Wer die Selige gekannt hat sie auch ge

schätzt nd geliebt und wird den bittern Schmerz mitempfin
den der durch diesen Verlust der einzigen Tochter das Mut
rerherz getroffen hat Sanft ruhe die Asche dieses theuren
Kindes das zurückblickend auf ein so schuldlos und liebe
voll geführtes Leben oder hinaufblickend zur Wohnung der
Vollendeten sich immer gleich immer Hüter und ruhig
blieb bis die sanfte Hand des Todes ihre Leiden endete

Giebichenstein den 11 März 1818
Verwittwete 25iester geh ake

für sich und im Namen ihres abwesenden Sohne
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